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Mitarbeitermotivation: So loben Sie richtig 
 
Daran, dass Anerkennung und Lob zu mehr Einsatzbereitschaft und noch besseren 
Leistungen führt,  zweifel t  kaum eine Führungskraft.  Doch im Arbeitsal l tag werden 
Mitarbeiter für gute Ergebnisse häuf ig mit einem al lgemeinen Standard-Dank 
abgefunden. Anerkennung entfa ltet nur dann ihre motivierende Wirkung, wenn sie 
spürbar Wertschätzung ausdrückt.  Achten Sie deshalb auf die fo lgenden Punkte, wenn 
Sie das Potenzial  Ihres Lobes als Mot ivat ionsinstrument nutzen wol len: 
 
Loben Sie nur dann, wenn es gerechtfert igt ist.  Häuf iges Lob wirkt schnel l  aufgesetzt,  
Ihre Mitarbeiter nehmen es dann nicht mehr ernst.  Noch schl immer: Sie können 
gerechtfert igte Anerkennung nicht mehr a ls solche erkennen.  
 
Äußern Sie Ihre Anerkennung immer im konkreten Zusammenhang mit der erbrachten 
Leistung. Gehen Sie dabei auf das Besondere der Leistung ein,  die Sie loben wol len und 
begründen Sie Ihr Lob. Daran erkennt der Mitarbeiter,  dass Sie s ich mit der Sache 
auseinandergesetzt haben.  
 
Loben Sie mögl ichst direkt nach Erbr ingen der Leistung. Ein spätes Lob vermitte l t  dem 
Mitarbeiter den Eindruck, dass Sie den Erfo lg e igent l ich gar nicht wahrgenommen haben 
und nur nach Hinweisen Drit ter Anerkennung aussprechen. 
 
Die Wirkung Ihres Lobes hängt wesent l ich von den Umständen ab: Leistet e in Team gute 
Arbeit,  so loben Sie auch das Team als Ganzes. Betonen Sie dabei vor a l lem die 
Wicht igkeit der Zusammenarbeit  untereinander.  Bleiben Sie dabei aber konkret und 
ste l len Sie heraus, wo genau die Kooperat ion besonders gut war.  Herausragende 
Leistungen einzelner Teammitgl ieder sol l ten Sie nur dann in der großen Runde loben, 
wenn das Kl ima im Team harmonisch ist.  
 
Außergewöhnl iche Leistungen, die andere Mitarbeiter nur schwer erreichen können, 
sol l ten Sie in Einzelgesprächen loben. Ansonsten droht Neid von Kol legen. Ähnl iches gi l t , 
wenn Sie schwächere Mitarbeiter für e igent l ich selbstverständl iche Leistungen loben 
wol len, um ihnen Auftr ieb zu geben. Spontanes Lob sol l ten Sie dagegen immer dann 
aussprechen, wenn s ich die Situat ion ergibt,  ganz gle ich ob andere Mitarbeiter anwesend 
s ind oder nicht.  Vertrauen Sie darauf,  dass Ihre Mitarbeiter die Spontaneität erkennen 
und zu würdigen wissen. 
 
Geben Sie Ihren Mitarbeitern auch für Tei lerfolge Anerkennung und warten Sie nicht auf 
den großen Erfo lg.  So erhalten und verstärken Sie vor a l lem bei langfr ist igen Projekten 
den Enthusiasmus der Mitarbeiter.  
 
Zeigen Sie in e inem Anerkennungsgespräch, dass Sie s ich auch für die Person des 
Mitarbeiters interess ieren. Wenn etwas die gute Leistung mit v ie len Überstunden 
verbunden war,  erkundigen Sie s ich nach den Reakt ionen von Famil ie und Freunden. 
 
Tei len Sie Ihren Mitarbeitern mit,  wenn sich Kunden oder andere Führungskräfte 
anerkennend über ihre Leistung geäußert haben. Geben Sie das Lob selbst dann weiter,  
wenn Sie anderer Meinung s ind. Schl ießl ich s ind Sie in diesem Fal l  nur der Überbr inger 
e iner Nachr icht.  

 
 


